
Billerbeck den 04.02.07 

Fraktion im Stadtrat Billerbeck 
Bündnis 90/Die Grünen 

Stellungnahme der Fraktion Bündnis90Die Grünen zur Umwidmung des ,,Schlageter 
- Denkm'als" an der Ludgeristr. in ein „Mahnmal gegen das Vergessen" 

Die Grüne Stadtratsfraktion wurde eher beiläufig während der Diskussion über die 
Umgestaltung des Vorplatzes des jüdischen Friedhofes Billerbeck auf das 
,,Schlageterdenkmal" an der Ludgeristraße aufmerksam. 
Da niemand so wirklich wusste, wer Albert Leo Schlageter denn war und warum dieses 
Denkmal hier steht, stellten wir einige Recherchen an. Das Ergebnis unserer Recherche 
mündete in dem ihnen vorliegenden Antrag zur 
Umwidrnung des Denkmals. 
Albert Leo Schlageter war sicherlich niemand, der an den Gräueltaten des 
nationdsozialistischen dritten Reiches beteiligt war, seine Mitgliedschaft in der NSDAP ist 
historisch nicht gesichert, grlt aber in Fachkreisen als sehr wahrscheinlich. Gesichert ist aber 
auf jeden Fall die Tatsache, dass Schlageter ein militanter, nationalistischer Kämpfer war, der 
sich an etlichen Kämpfen im Baltikum und gegen polnische Freischärler beteiligte. 
Albert Leo Schlageter wurde irn Mai 1923 in Düsseldorf durch fianz6sisches Militär 
hingerichtet . 
Nur zwei Wochen nach seiner Hinrichtung hält die damals noch recht unbedeutende NSDAP 
ihre erste Gedächtnisfeier zu Ehren von Schlageter ab. Hier wird Schlageter m einem 
,,Mhfyrer der nationalsozialistischen Bewegung" hochstilisiert. 
Das nationalsozialistische System des Adolf Hitler basiert nicht unwesentlich auf einem 
selbstgeschaffenem Pathos mit ,,Heldenverehrung" und einem verklärtem, völlig abstrusen 
Bild der Geschehnisse des ersten Weltkrieges. Albert Leo Schlageter passte perfekt in dieses 
nationalsozialistische Weltbild. 

Für Billerbeck und seine Nachbarorte hatte das ,,Schlageterdenkmal" während des dritten 
Reiches eine übergeordnete Bedeutung. 

Der Billerbecker Anzeiger beschreibt die Einweihung in der Ausgabe vom 29.05.1934 wie 
folgt: 
Zitat: ,,Sie (die Einweihung) gestaltete sich zu einer machtvollen Kundgebung echt 
nationalsozialistischen Denkens und Fühlern der Bevölkerung von Billerbeck, die durch 
diese erhabene Schlagetergedenkfeier auch den Führer Adolf Hitler ehrte. '' (Billerbecker 
Anzeiger, 29.05.1 934) 



Und weiter im gleichen Zeitungsartikel die Beschreibung der Rede des KreisschulungsIeiters 
aus Coesfeld: 
Zitat= ,,Wir sind ihm (Schlageter) Dank schuldig, ihm dem Vorkämpfer der 
nationalsozialistischen Idee und wenn wir Adolf Hitler folgen, dann folgen wir auch 
Schlageter" (Billerbecker Anzeiger, 29.05.34) 

Die Tatsache, dass die Herrichtung des Ortes und die ursprüngliche Bestimmung des 
Denkmals einen nation~lsozialistischen Hintergrund hat, darf nach unserer Ansicht auf keinen 
Fall in der bisherigen Form stehen bleiben. Hier muss entsprechend kommentiert werden. 
Und dies muss vor Ort geschehen! 
Wir wollen uns mit der Umwidrnung des Denkmals der nationalsozialistischen Geschichte 
Billerbecks stellen. Dieses Kapitel unserer Geschichte muss auch für zukiinftige Generationen 
erkennbar bleiben, damit sie Werte wie Freiheit, Gerechtigkeit und Menschenwürde bewahren 
und verteidigen. 

Deshalb fordern wir neben der Umwidmung des Denkmals, die Anbringung einer Tafel mit 
entsprechender Inschrift. Neben Erkläningen zur Person Schlageters sollten auch die 
Hintergründe erläutert werden, die in Billerbeck zur Zeit des dritten Reiches vorlagen. 
Zitat Billerbecker Anzeiger 27.05.1934 : ,,... wieder den Beweis bringt, wie weit und treu es 
(Stadt Billerbeck) zum deutschen Nationalsozialismus und zum Führer Adolf Hitler steht" 

Gerade im Zusammenhang mit den Aktivitäten der ,,AG Spurensuche" der Realschule, der 
,,Suwela~kstiftung'~ und der ,,AG 9. November" um hier nur einige zu nennen, darf dieses 
,,Denkmal" nicht unkommentiert stehen bleiben. 
Es lässt sich auch nicht einfach bei Seite schieben. Das sind wir unserer Geschichte und der 
Geschichte der Stadt Billerbeck schulQg. 
Das Denkmal ist seinerzeit durch den Beschluss des Billerbecker Stadtverordnetenkollegiums 
entstanden. Wir sehen hier die Chance uns als heutiger Rat der Stadt Billerbeck unserer 
historischen Verantwortung zu stellen. 

Bitte folgen sie unserem Antrag nir Umwidmung des ,,Schlageter-Denkmals" in ein 
,-al gegen das Vergessen". 
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